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IMPRESSUM MEIN BILD

«Glück im Stall» bei Hergers

Die Toggenburger-Ziege 
Fay von Josef und And-
rea Herger von Isenthal 

hat sowohl letzte Saison wie 
auch vergangene Woche (Bild) 
Vierlinge zur Welt gebracht. 
Nach vier weiblichen Nachkom-
men im Dezember 2022 gab 
es dieses Mal drei Böcke und 
ein Weibchen. Aufgrund des 
Bauchumfangs hatten Hergers 
so eine Vorahnung. Ihre Fay 
bringt es nun mit vier Geburten 
auf stolze elf Nachkommen. 
Also 2,75 oder fast doppelt so 
viele pro Geburt wie «durch-
schnittliche» Toggenburger-Zie-
gen (1,5 Nachkommen pro 
Geburt, Herdebuchzahlen 
2022). «Glück im Stall» nennt 
sich das. Und dasselbige wün-
schen noch heute gerne Besu-
cher beim Betreten eines 
Stalls. Glück braucht es in der 
Tat im Umgang mit Tieren, 
damit es rund läuft. Zeit und 
Know-how sorgen für den Rest.�
� Bild ag / Text aem

Schwierig und 
spannend in Schwyz
Tagung /  In Einsiedeln trafen sich die Bäuerinnen 

und tauchten in verschiedene Welten ein.

EINSIEDELN «Geduld ist nicht 
die Fähigkeit, zu warten, sondern 
die Fähigkeit, beim Warten gut 
gelaunt zu bleiben!» (Unbekannt). 
Mit diesen Worten wurden die 
rund 150 Bäuerinnen und Land-
frauen der Schwyzer Bäuerinnen-
vereinigung zu den Bäuerinnen-
tagen 2024 von Präsidentin Edith 
Camenzind im Hotel Allegro in 
Einsiedeln begrüsst. 

Der Anlass startete mit dem 
Sagenerzähler Guido Schuler aus 
Schwyz. Seine humorvolle und 
mystische Erzählungsart brach-
te die Bäuerinnen immer wieder 
zum Lachen. Die historischen 
Fakten zu gewissen Sagen führ-
ten zu Aha-Erlebnissen. 

Nachmittags gaben Rita und 
Franz Schuler vom Steinerberg 
einen eindrücklichen Einblick in 
die vergangenen 20 Jahre, in 
denen sie 20 Babys ab  Geburt bis 
zur Eingewöhnung in einer 
Adoptiv- oder Pflegefamilie ein 
liebesvolles Zuhause schenkten, 
indem sie sie zu sich in die Über-
gangspflege nahmen. 

Der Dienstag gehörte ganz 
dem Thema Demenz. Ruth Lin-
denmann, Pflegeexpertin und 
Gesundheitswissenschaftlerin, 
verstand es, das eher schwierige 
Thema den Bäuerinnen näher-
zubringen. Auf die vielen Fragen, 
die im Alltag der Angehörigen im 
Zusammenleben mit demenz
erkrankten Patienten auftreten, 

konnte die Fachfrau kompetent 
und einfühlsam Auskunft geben. 

Dass das Thema «Tierkommu-
nikation» grosses Interesse bei 
den Bäuerinnen weckte, zeigte 
der volle Saal am Mittwochmor-
gen. Agnes Späni aus Studen er-
zählte, wie sie zusammen mit der 
geistigen Welt arbeitet und so mit 
Tieren kommuniziert. Mit ihren 
Fähigkeiten hat sie schon kran-
ke Tiere geheilt oder Tiere finden 
können, die abgestürzt oder fort-
gelaufen waren.

Die spannenden, interessan-
ten, aber auch gemütlichen Tage 
wurden mit einem feinen Mittag-
essen abgerundet.� bl

Agnes Späni kann mit Tieren 
kommunizieren.�(Bild Barbara Laimbacher)

75-Jahr-Jubiläum gefeiert
GV / Ein Dreiviertel-Jahrhundert Bäuerinnenverband Nidwalden hinterlässt Spuren.

DALLENWIL «Geh nicht nur die 
glatten Strassen, geh Wege, die 
noch niemand ging, damit du 
Spuren hinterlassen kannst.» So 
begrüsste die Bäuerinnen-Präsi-
dentin Monika Lussi vergangene 
Woche mehr als 170 Frauen und  
einige Männer zur 75. General-
versammlung im Schlüsselsaal 
in Dallenwil. 

Welche Spuren diese 75 Jahre 
hinterlassen hatten, zeigte sich 
gleich am Anfang in einem Inter-
view, das Nationalrätin Regina 
Durrer-Knobel mit den ehemali-
gen Bäuerinnen-Präsidentinnen 
Theres Joller, Christine Murer 
und Conny Zumbühl sowie der 
amtierenden Präsidentin Moni-
ka Lussi führte. Ein spannender 
Rückblick.

Abwechslungsreiches Jahr

In ihrem Jahresbericht verwies 
Monika Lussi auf das abwechs-
lungsreiche Kursprogramm und 
die verschiedenen Anlässe, die 
durchs Jahr stattgefunden hatten. 
Kreative Kurse wie das Gestalten 
einer Milchkannen-Laterne er-
freuten sich grosser Beliebtheit. 

Auch das gemütliche Beisam-
mensein am Bäuerinnen-Nach-
mittag oder am Herbsttreff war 
vielen Bäuerinnen wichtig, eben-
so der Ausflug zum Creux-du-Van, 
dem Grand-Canyon der Schweiz.

Politisch aktiv

Das Organisieren von Kursen 
und Anlässen war jedoch nur ein 
Teil der Vorstandsarbeit. Die Vor-
standsfrauen halfen beispiels-
weise bei der Überarbeitung des 
Kantonalen Landwirtschaftsge-
setzes mit oder nahmen an Sit-
zungen mit dem Bauernverband 
und dem Gremium «Natürlich 
Nidwalden» teil. 

Im Verband der Nidwaldner 
Bäuerinnen stehen alle zwei 
Jahre Wahlen an, so auch dieses 
Jahr. Die Beisitzerin Priska Nie-
derberger aus Buochs liess sich 
dabei nicht mehr zur Wieder-
wahl aufstellen. Als Nachfolge-
rin schlug Monika Lussi die 
Niederrickenbacherin Manuela 
Achermann-Rohrer vor, die ein-
stimmig gewählt wurde. 

Folgende Vorstandsmitglie-
der und Ortsvertreterinnen 

wurden wiedergewählt: Clelia 
Waser als Vizepräsidentin sowie 
Monika Lussi-Vogler als Präsi-
dentin, als Ortsvertreterin von 
Ennetbürgen Tanja Gabriel, von 
Dallenwil Karin Durrer und von 
Ennetmoos (Gebiet Allweg) 
Manuela Filliger. Für zwei Ge-
meinden wurden neue Ortsver-
treterinnen gefunden: Für 
Oberrickenbach Anita Waser 
und als Nachfolgerin für Kläri 
Roth aus Hergiswil wurde Frän-
zi Kaiser gewählt.

Viel geplant

Nach den Wahlen stellten drei 
Vorstandsfrauen das interessan-
te und abwechslungsreiche Jah-
resprogramm vor. Kreatives  
wie Silberbesteck-Upcycling, ku-
linarische Kurse wie einen Ther-
momix-Kochkurs oder auch 
gemütlichere Dinge wie den 
Bäuerinnen-Nachmittag mit 
Zabig. Das genaue Programm ist 
auf der Website baeuerinnen-nw.
ch ersichtlich. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen.

Weiter wurden Michaela Bar-
mettler aus Obbürgen, Ramona 

Gander aus Emmetten und Clau-
dia Piechl aus Beckenried für 
ihre erfolgreich bestandene Prü-
fung als «Bäuerin mit Fachaus-
weis» geehrt und durften ein 
kleines Geschenk nach Hause 
nehmen.

Zum Abschluss kamen die 
Gäste zu Wort. Flavia Ursprung 
vom SBLV gratulierte zum 
75-Jahr-Jubiläum und informier-
te kurz über verschiedene Ge-
schäfte des Dachverbandes. Der 
Regierungsrat Joe Christen und 
Landratspräsident Paul Oder-
matt gratulierten und bedank-
ten sich für die gute Zusammen-
arbeit mit den Bäuerinnen. Und 
schliesslich überreichte der Bau-
ernverbandspräsident Sepp 
Odermatt ein Rüstbrett mit den 
Logos des Bauern- sowie des 
Bäuerinnenverbands als Symbol 
für die weitere erfolgreiche Zu-
sammenarbeit.

Monika Lussi beendete die GV 
mit den Worten, dass sie allen 
viel Freude und Zufriedenheit im 
Alltag wünsche und vor allem 
stets die richtigen Weggefährten.
� Ruth Bucher

Vorstand Bäuerinnenverband Nidwalden: Regina Odermatt, Präsidentin Monika Lussi, Clelia Waser (vorne v. l.). Fabienne Zimmermann, 
Manuela Achermann (neu), Bernadette Gander, Claudia Gasser (hinten v. l.). � (Bild Ruth Bucher)

Vergissmeinnichttag 
UNTERSCHÄCHEN Die Urner 
Bäuerinnen treffen sich am 
Dienstag, 6. Februar, zum Ver-
gissmeinnichttag im Hotel Alpi-
na in Unterschächen.

Umgang mit Burn-out

Am Vormittag hält die  Bäuerin 
und Lebenscoachin Agnes Bet-
schart aus Küssnacht ein Referat 
über ihr Burn-out. Zudem er-
zählt sie, wo die Gefahren liegen, 

an Burn-out zu erkranken, und 
was ihr geholfen hat, um wieder 
gesund zu werden.

Nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen findet die Heilige Mes-
se mit German Betschart statt.

Die Anmeldefrist endet am 
Donnerstag, 1. Februar. � am

Weitere Informationen:

www.baeuerinnen-uri.ch


